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Der nächste Workshop in der Reihe 
  

Tankstellentechnik und -vorschriften 
„Aus der Praxis für die Praxis – Vorschriften-Umsetzung leicht gemacht“ 

 
ist in der Woche vom 24. April 2017 geplant 

 
Der 2-tätige Workshop wird aus 3 Teilen bestehen, die Sie getrennt buchen können: 

  
Teil 1 – Repetitorium von Basis-Workshop-Wissen 

Teil 2 – Anforderungen laut BetrSichV 2015 
Teil 3 – BetrSichV-Umsetzung: Do it yourself! 

 
PROGRAMM-VORSCHAU 

 
1. Workshop-Tag (Teil 1 & 2) 

 
Teil 1 – Das Wichtigste zur BetrSichV aus dem Basis-Workshop 

Die Teilnahme wird dringend den Interessenten empfohlen, die nicht am Basis-Workshop 
teilgenommen haben. Dieses Basis-Wissen und die ergänzenden Hinweise sind erforderlich, um den 

Referaten in Teil 2 + 3 folgen zu können. 
 
1. Begrüßung  

Themen-Überblick vom Basisworkshop ,,Tankstellentechnik und -vorschriften". Einführung in 
die BetrSichV.  

 
2. Umsetzung der BetrSichV  

Struktur der BetrSichV/GefStoffV. Notwendige Maßnahmen zur Umsetzung der BetrSichV-
Anforderung und Möglichkeiten der Umsetzung. Erforderliche Dokumente, Prüfungen und 
Instandhaltungskonzept für Tankstellen.  
 

3. Begriffe, Funktionen und Aufgaben  
Adressaten der BetrSichV. Zuständigkeit für Pflichtenerfüllung: Arbeitgeber, Unternehmer, 

Eigentümer, Betreiber/Verwender und Stationär (Pächter, Tankstellen-Partner). 

 
Teil 2 – BetrSichV-Pflichten und -Kontrolle 

 
4. Begrüßung und Einführung  
 
5. Gründe für Aktualisierung der BetrSichV in 2015  

Verständnis und Umsetzung der Anforderungen für Arbeitssicherheit in kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU). Konkretisierung der Anforderungen an Arbeitgeber und Unternehmer.  

 
6. Neue BetrSichV-Anforderung: Ex-Dokument (Ex-Doku)  
 
6.1 Explosionsschutz-Konzept und -Dokumentation  

Gesetzliche vorgeschriebene Notwendigkeit, Ziel und Zweck von Ex-Konzept und -Doku. Ex-
Konzept als Grundlage für Prüfbericht zur Erlaubnis nach § 18 BetrSichV. Erfordernis von GBU 
oder Ex-Doku bei erstmaligen und wiederkehrenden Prüfungen. 

http://www.forum-tankstellen.de/newsticker-leser/id-2016-11-jul-basisworkshop-tankstellentechnik-und-vorschriften-3-termin-am-13-14-03-2017.html


   
Workshop: Do it yourself! 

Betriebssicherheitsverordnung schnell und sinnvoll umsetzen 
PROGRAMM-VORSCHAU 

 

     2 | 3 

FORUM Tankstellen Beratung GmbH    Wallmerkamp 6      D-38228 Salzgitter (Lichtenberg)     GF: Edmund Brück 

Telefon +49 5341 551711      info@forum-ts.de     www.forum-tankstellen.de     Hdl.-Reg. Salzgitter HRB 205673 
 

 

 
6.2 Mindestanforderungen an Ex-Konzept laut LASI LV 49  

Kurz-Info über LASI, deren Überwachungs- und Beratungstätigkeit (LV 1) und 
Veröffentlichungen. Gründe und Überblick für Neufassung von LV 49. Zuständigkeit von MÖG 
und Arbeitgebern. Die wesentlichen Anforderungen an das Ex-Konzept laut LV 49.  

 

7. Aktualisierte Prüf-Anforderungen für Tankstellen  
 
7.1 Rechtliche Grundlage zur Durchführung von Prüfung durch ZÜS  

Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) und  
Erfahrungsaustauschkreis (EK-ZÜS): Kurz-Info über Funktion, Aufgaben und Ergebnisse. 
Konsistente Prüfungen und vergleichbare Ergebnisse durch EK ZÜS-Beschlüsse  
z.B. „BE-Ex-elh-Anlagen“  

 
7.2 Prüfung der Explosionssicherheit von Anlagen nach BetrSichV  

EK-ZÜS-Beschluss „ZÜS-BE-006 rev 1“ Inhalte und Neuerungen. Die neuen Anforderungen 
und deren Umsetzung in der Praxis an Tankstellen. Die am häufigsten vorkommenden Mängel 
und die Konsequenzen. 
 

7.3 Mängelklassifizierung, Maßnahmen und Beispiele  
EK-ZÜS-Beschluss „ZÜS-BE-004 rev 2“ für Prüfungen von EX-Geräten und der  
dazugehörigen Unterlagen an Tankstellen. Am häufigsten vorkommende Mängel  
und Konsequenzen. 

 
7.4 Prüfung der Wirksamkeit eines Instandhaltungskonzeptes (IKT)  

Ziel und Inhalt von EK-ZÜS-Beschluss „ZÜS-BE-007“. Kurz-Info über  
bisherige Erfahrung mit Prüfung von Instandhaltungskonzepten für Tankstellen (IKT). 
Zweckmäßigkeit von IKT: Wirtschaftlichkeit von IKT  
 

8. Konkretisierte Anforderungen an Arbeitgeber und Unternehmer  
Verantwortung delegieren, dokumentieren. Tanktechnik-Unterweisung.  
Betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung. Sicherheitschecks veranlassen. 
 

9. Verantwortung delegieren  
 
9.1 Interne Delegation  

Von Geschäftsleitung an Mitarbeiter/innen. Die zu berücksichtigenden  
Vorschriften. Wesentlicher Inhalt der Vertragsergänzung oder Arbeitsplatzbeschreibung.  

 
9.2 Pflichtübernahme durch Tankstellen-Partner  

Information von angestellten Leitern, Pächtern als Arbeitgeber oder  
Eigentümern von Tankstellen über Arbeitgeber-Pflichten laut BetrSichV/GefStoffV und deren 
einfache Erledigung. Erklärung der Notwendigkeit der Freigabe von gefährlichen Arbeiten 

durch Auftragnehmer. Übergabe von Dokumenten mit Hinweisen zur Verwendung.  
 
9.3 Delegation der Pflichterfüllung an Auftragnehmer  

Ergänzung der AGB bzw. Einkaufsbedingungen zur Feststellung, welche Pflichten  
der Auftragnehmer anstelle bzw. im Auftrag des Auftraggebers (AG) erfüllt  
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zur Arbeits- und Anlagensicherheit.  
Musterschreiben.  
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2. Workshop-Tag 

 
Teil 3 - BetrSichV-Umsetzung: Do it yourself! 

 
11. Begrüßung zum 2. Tag  

 Kurz-Zusammenfassung des 1. Tages. Organisatorisches zum Workshop.  
 
12. Verantwortung dokumentieren  
 
12.1 Gefährdungsbeurteilung - Online (GBU)  

Gesetzliche Notwendigkeit der GBU. GBU-Mindest-Angaben und -Umfang.  
Präsentation der grundlegenden Funktionen des BGHW-Online-Portals. Erstellung einer  

mustergültigen GBU nach Angaben der Teilnehmer/innen (im Rahmen der vorgesehenen 
Zeit). 
  

12.2 Explosionsschutz-Konzept / -Dokument (Ex-Doku)  
 Mindest-Inhalt von Ex-Konzept und Ex-Doku. Art und Umfang der Anlagen  

Dokumentation. Systematik zur Vermeidung doppelter Administration. 
 

13. Unterweisung „Tanktechnik und Verhalten im Gefahrenfall“  
 
13.1 Erfordernis  
 Anforderung laut ArbSchG und BetrSichV. 
 
13.2 Checkliste (Fragebogen) für die Unterweisung „Tanktechnik“  

Erstmalige und regelmäßige Unterweisungen zur Tanktechnik qualifiziert,  
interessant und interaktiv gestalten. Gemeinsame Erstellung einer jährlichen Unterweisung mit 
Fragen und Antworten mit einer Auswahl-Empfehlung.  

 
13.3 Nachweis  
 Notwendigkeit und Art des Nachweises. Muster-Nachweis.  
 
14. Arbeitsfreigabe-System  

Erforderlich bei besonders gefährlichen Tätigkeiten und bei Tätigkeiten, die durch eine 
Wechselwirkung mit anderen Tätigkeiten Gefährdungen verursachen können.  
Arbeitsfreigabe-Bescheinigung und Vereinbarung mit Auftragnehmern und Tankstellen-
Partnern. 

 
15. Regelmäßige Kontrolle der Tanktechnik  
 
15.1 Tanktechnik-Checkliste „Täglicher Rundgang und monatliche Kontrolle“  

Leichte Umsetzung der gesetzlichen Anforderung mit Verbesserung der Anlagen-  

Verfügbarkeit und Erhöhung der Lebensdauer.  
 
15.2 Regelmäßige Funktionskontrolle  

Gesetzlich vorgeschriebene jährliche Funktionskontrolle durch Fachbetrieb. Anerkannte 
Checkliste. Vertragliche Regelungen mit Kontraktoren. Möglichkeit der Einführung eines 
Instandhaltungskonzeptes.  

Stand: 26.10.2016 


